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Die Seele des Menſchen kann niemals von der Tierſeele abſtammen,
ſie kann lur unmittelbar von Gott geſchaffen verden.

Philoſophi betrachtet, eben mit Rückſicht auf die Geſamtnatur
de enſchen, iſt es wiſſenſchaftlicher, die durch die Naturwiſſenſchaft und
durch die Offenbarung 5  war nicht ausgeſ

oſſene Möglichkeit der Tier—
abſtammung des Men  enleibes abzulehnen und 3u ſagen: Der en ann
nicht vom Tiere abſtammen.

7 Die Offenbarung der ibliſche Schöpfungsbericht über die nt
ſtehung des erſten enſchen, ausgelegt im Sinne der kirchlichen Lehrautorität
Uun erklärt nit Rückſicht auf die Auslegung des ibliſchen Schöpfungsberichtes
Urch die Kirchenväter, As ichere Theſe, daß der Leib des erſten Men
ſchen nicht mem Tierleib von leicher Organiſatibn wie der Men chen
C abſtammt, ſondern daß ETL zugleich mit der Menſhenſeele als pezifiſcherMenſchenleib von oOtt unmittelbar ins Daſein gerufen worden iſt

Rezenſent gat chon In dieſer Zeitſchrift vgl 1909, 4II., 520 ff) ein⸗
gehender enſelben egenſtand behande Uun. zwar ganz im Sinne der
erfaſſer vertretenen Anſichten Rezenſent hat auch (Qa die ehnli
keit de Menſchenleibe mit dem Tierleibe der höchſten Säugetierklaſſe 3
erklären geſucht, beſonders in der Vorausſetzung, daß eine fortgeſetzte Ut
wicklung de Tierreiches tatſächlich ſtattgefunden hätte.

Die vorliegende Schrift erſcheint 3ur Klärung unſerer Frage 9e
eignet un. kann beſonders jungen Theologen ſehr empfohlen berden

Linz. R Handmann
Stundenbilder Kurzgefaßte Katecheſen 3u 5 Kindens Religions⸗

büchlein für die Unterklaſſen. Von Georg Schreiner, Kurat un
Katechet mn München. (190 München 1914, Kunſtanſtalten oſef
Müller. Broch. M‚ 2.40 geb. un Leinwd. M 3.—

Die Stundenbilder oder 75 Katecheſen für die einzelnen Religions⸗
ſtunden, bte ſie uns der erfaſſer des vorliegenden en liefert, ſind
für die Unterklaſſe berechnet, alſo für da oder uljahr Es ind keine
vollſtändig ausgeführten Katecheſen, C5 ind keine einfach En Skizzen Die
Stundenbilder ind enn glückliches Mi  ing Sie geben dem Katecheten
hinreichend Stoff und edanken, Bilder und eiſpiele, daß en ſeine Kate
cheſe lebendig und verſtändli veranſtalten kann; ſie geben aber Uu1cht viel,
daß EL nicht9wäre, von dem „Seinigen“ dazu 3 tun, ſeine ndi
vidualität und eigene Perſönlichkeit noch un die Katecheſen hineinzulegen.
Was bei manchen „Katecheſen“ auch der Neéeueren Zeit Adeln iſt,
daß ſie nicht bloß die Katecheſe und Juu, ſondern ſogar die Antworten
der Kinder „vorſchreiben“, was beſonders Anfänger dr mn Verlegenheit
bringen ann, die Antworten der Kinder anders lauten, als ſie im Uche

ermieden.ſtehen, iſt hier mit Geſchick
denbilder beſtehen Qus Vorbereitung undDie datecheſen der un

Ziel, un dem die Kinder unmerklich da Ziel der betreffenden Katecheſe vor⸗

gelegt bekommen; Darbietung: meiſt gemäß ELr Münchener Methode,
welche die ege iun den Stundenbildern ildet, ene Geſgichte; und ſagen wir
eSs glei aſt E recht gut ausgewählte und Unter reichlicher Benutzung
der Lektionen der Bibel, die den Kindern ſchon bekannt ſind; Entwicklung, die
man auch weitere Ausführung nennen könnte, und die in recht kindlicher und
anſchaulicher Weiſ den zerlegt und ſtufenweiſe die Kinder in das Ser
ſtändnis der Sache einführt. Ur 16, Nr 3, ſcheint miu nicht glücklich

habe mit den AnſchauungErn für die heiligſte Dreifaltigkeit, die ich
anfangs o ſelbſt einmal anwendete, keine guten Er ahrungen gemad 51
Die Bilder und Gleichniſſe, die den Unterſtufen gegeben werden, gehen mehr
mit ins eben, als man gewöhnlich annimmt. Noch weniger würde ich das

den Freidenkern gerne angewandte Zahlenbeiſpiel 1 ,
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hier iſ ab ander vorbringen. Die Gefahr der Mi  eutung, de In

ceptus iſt gar 3 naheliegen. Dagegen in ich die Lek
tion über die Geſinnung der böſen Geiſter gegen Gott und Uuns ehr vn

Anwendung auf das praktiſche Leben, die für die Kinder
und keine 3 hohen Anforderungen ſtellt

verſtändli iſt
Was die Methode anlangt, iſt dieſe, Vie emerkt, die Münchener der

nach eL mit Ne ſtellt der Verfaſſer ich auf den alten Schmitt—
chen Standpunkt, „daß e8 keine allein  —  eligmachende Methode gibt“, ondern
die Individualität des Katecheten hier das Richtige finden muß Die Methode
iſt nicht Zweck, noch weniger Se  zweck, ondern Mittel Dem einen
Katecheten liegt mehr die ſynthetiſche, dem andern mehr die analythiſche
Methode, und erſelbe Katechet wird einmal ieſe, ein andermal jene ethode
bevorzugen Die Stundenbilder ind durchgeführt, daß die nhänger beider
Methoden ſie gebrauchen können

Die Sprache iſt indlich, ohne ins Gewöhnliche herabzuſteigen; ſie hebt
das Kind 3 ſich m. Die Ausführung ſelbſt iſt für Katecheten und Kind
glet überſichtlich und verſtändlich Aus jeder Lektion ſpri der erfahrene
Lehrer, der Ui in Theorie, ondern in Praxis ſeine Grundſätze ufbaut
Das Ganze iſt eine erfreuliche Erſcheinung auf dem Gebiete der katechetiſchen
Literatur, die QArm empfohlen Perden ann

Blankenberg (Sieg). Dr Bergervoort, Pfarrer.
13) Der oziale Katholizismus in Deutſchlan bis zum Tode Kettelers

2  V  Son UDr Albert ranz Heft der Apologetiſchen Tagesfragen.
(XVI 257) Gladbach 1914, Volksvereins-Verlag. 3.—

Reich und intereſſant an Gedanken und bedeutendem Stoff, iſt das Buch
eine jedenfall wertvolle Arbeit Standpunkt, Kritik und Durcharbeitnug
in durchaus anerkennenswert Wie ehr ich der Verfaſſer bemüht hat,
ſein hema gründlich und einwandfrei 3 verarbeiten, äßt das rei  altige
Literaturverzeichnis erkennen. Im erſten Kapitel —0 der Verfaſſer
m ausführlicher Weiſe die Vorgeſchichte der ozialen Bewegung n Deut
land, indem ETL unächſt auf die Neubelebung des katholiſchen Bewu  en
im Jahrhundert als Grundlage dieſer Bewegung, ſodann auf etwaige
Einflüſſe franzöſiſcher ozialphiloſophen hinweiſt; dann vidmet ETL dem ſozialen
Wirken bwie der caritativen Tätigkeit damals die verdiente
Aufmerkſamkeit, òAum mit der Bedeutung des Jahres 1848 für die Oziale
Bewegung das Kapitel 3 leßen Das zweite Ite beſchäftigt ſich mit
den erſten chriſtlich⸗ſozialen Organiſationen m eUt an nämlich dem
katholiſchen Geſellenvereine von A *.  olping deſſen Bedeutung 1 Ge
chichte und Sozialökonomie die gebührende Beleuchtung rfährt und
dem weſtfäliſchen Bauernverein. Das ganze dritte Kapitel iſt der markigen
Perſönlichkeit Biſchof Wẽĩ von Kettelers gewidmet; ſein Syſtem, ſeine
Pläne und ſeine ellung 3zuL Produktiv⸗Aſſo

iation und Sozialismus
berden eingehend gewürdigt. Das Buch empfiehlt ſich wirklich durch ſeinen
gediegenen Inhalt. Im 15

V.

ntereſſe des und ſeiner verdienten Ver
breitung möchten wir NUL über eines ein leiſes Bedauern ausſprechen
über den Stil Da Bemühen, mit wenig Worten möglichſt viel 3 ſagen,
und auch ein gewiſſes, leider moderne Streben nach ungewohnter, neuer
Ausdrucksweiſe machen die Lektüre des bisweilen nicht gerade Qn
genehm, ielfach er verdaulich I elſpie „Aber C5 das Uebergewi
katholiſcher Handwerker) wurde bald aufgewogen durch die dem bevölkerungs—
politiſchen Eſeé des Wachstums der religiöſen Minderheiten olgende Zu
wanderung von Arbeitern in die großen Städte.“ labyrinthiſche Sätze

C8 kommen noch viel verwickeltere vor! kann man ohne Analyſieren
Qaum verſtehen. u die unſchönen Verbalſubſtantiva auf „Ung  17 en
ſich auffällig breit „Die Ueberſpannung In der Schätzung der Klaſſizitä in


